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Ein aufgerüstetes Bett von mittelmäßiger Größe.

Man verlaut zu entlehnen 1000 Pfund Geld gegen gute

Bürgschaft.

Verlohrne Sachen.

Man vermißt seit i 7 7 y einen Band von Clarisse

Harlove, den man jemand ausgclehnt, man ersucht

also den Besitzer davon ganz höfflich, ihn zurück

zustellen indem das ganze Werck sonst mangelhaft

würde.

Am verwichnen Jahrmarkt verlohr jemand einen seidenen

Geldbeutel mit verschiedenen Gold - und Silberstücken

darum

Einen rothseidenen Regenschirm.

Ein schwarzes Gebethbuch mit Silber beschlagen.

Nachrichten.

Von heute an werden zwey bequemme Wohnzimmèv

samt einer Küche zum Verlehnen angetragen,

Auf der Zunft zu Wabern ist extra gutes Bier zu habem

Sollte es dem Geehrten Publikum gefallen, dem Knabe,

der die Wochenblätter herum trägt beym Schluß

tes Jahrs ein kleines Trinkgeld zu geben, so wird

N,an sie künftige Woche allen und jeden unentgeltlich

ins Hause schicken, um alle Unbequemlichkeit des Ab-

holens wegen zu vermeiden.

Z)ie vacant gewordene Canonikats Stelle allhjeßiger

St. U r sen Stift ist besetzt worden durch Hochchrw:

Herr Urs Viktor Anton Romuald Wirtz, vorherigen

Chorherrprediger.



An dessen Stelle wurde von Ihro Gnaden
des täglichen Raths erwählt.

Herr Franz Joseph Gugger.

Auf Absterben des Hr. Johann Wirtz ist zum Zeug-
warth ernamset worden Hr, Friederich Frölicher.

Ganten und Steigerungen.
Wegen eingefaklnen Weihnachtsferien bleibt dieser Artikel

für diesmal unbesetzt.

Fruchtpreiße.

Kernen 16 - is Bz. z kr. B. 2 kr.
Mühlengut 11 - iv Bz. 2 kr.
Roggen 9 - 8 Bz. ; kr.

Wicken, 11 Bz. 2 kr.

Lied eines Handwerkers,
Fum Trost aller Töchtern, dir eines guten und

reinen Herzens sind.

Muß auch was zum Lieben haben,
Lieben nur ist mein Begier;

Einzig durch die Welt zu traben,
Ist auch wahrlich nirgend für.

Arm und Klein ists, wo ich wohne,
Wo ich mir mein Brod gewinn;

Doch gab ' ich um keine Krone,
Mine Arbeitsstätte hin.

kauft
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